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Lesen Sie umseitig, wie ehrenamtliche Arbeit unser Haus bereichert und für ein
besseres Miteinander im Alltag sorgt.

Ein Herz fürs Ehrenamt

Kieferngarten-Journal
H a u s z e i t u n g  &  V e r a n s t a l t u n g s k a l e n d e r  1 7 .  b i s  3 1 . J a n u a r  2 0 2 5

A u s g a b e  0 2 / 2 0 2 5

Herzlichst, 

Ihre Moni Pehlgrimm & Doris Langer

Liebe Leserin, lieber Leser,

herzlich willkommen zur zweiten Ausgabe des

Kieferngarten Journals! Wir freuen uns sehr,

dass das erste Heft so gut bei Ihnen

angekommen ist und wir danken herzlich für

die Leserpost, die uns erreicht hat.

In dieser Ausgabe dreht sich alles um das

Ehrenamt – dieses ist eine wertvolle Säule

unserer Gesellschaft. Freiwilliges Engagement

bereichert nicht nur das Leben der Senioren,

sondern auch das derjenigen, die sich

einbringen. Es schafft Gemeinschaft und stärkt

das Miteinander.

Ob Bewohnervertretung, Strickrunde oder der

Englisch-Club – die Vielfalt an Ehrenämtern im

Kieferngarten ist groß. Auch unser jüngstes

Projekt mit den Sprachstudierenden zeigt, wie

viel Positives ein Engagement bewirken kann.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, laden wir

Sie herzlich ein, Teil unserer Ehrenamtsarbeit

zu werden. Jede helfende Hand ist wertvoll,

und es gibt zahlreiche Möglichkeiten, sich

einzubringen. Wir freuen uns auf Sie!



Ehrenamt

Das Anliegen der beiden: Henrique Nazario,

der junge Brasilianer, fragte nach einem

Praktikum, bei dem er unseren Seniorinnen

und Senioren im Betreuten Wohnen ehren-

amtlich Hilfe anbieten und so gleichzeitig seine

Deutschkenntnisse verbessern könnte. “Auch

wenn Henriques Deutsch anfangs holprig war

und wir oft auf Englisch ausweichen mussten,

überzeugte die gegenseitige Sympathie, und

wir haben einen Versuch gestartet, der sich in

kürzester Zeit zu einem festen Bestandteil

unserer Einrichtung entwickelt hat,” freut sich

Doris Langer, die im Kieferngarten als

Koordinatorin der Ehrenamtlichen tätig ist. 

„Ich suchte ein Praktikum, bei dem ich neben

meinem Sprachkurs nachmittags mit Alltags-

gesprächen mein Deutsch verbessern kann“,

erklärt Henrique Nazario. Zuvor habe er in der

Auffangstation für Reptilien München e.V. ge-

holfen, doch dort habe die Möglichkeit zu inter-

aktiven Gesprächen gefehlt. Henrique lobt den

Kieferngarten: „Hier ist es perfekt. Ich fahre mit

den Bewohnern zum Arzt, erledige Einkäufe

oder gehe mit ihnen in die Apotheke – das sind

alles ideale Gelegenheiten, um mein Deutsch

zu verbessern,“ strahlt er: ”Und außerdem

komme ich mit netten Menschen zusammen

und lerne viel über die deutsche Kultur.” 

Gegenseitig helfen, voneinander profitieren

Die Idee: Sprachstudenten helfen ehrenamtlich

im Austausch für Alltagskonversation
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Es begann mit einem ungewöhnlichen Besuch beim Tag der offenen Tür im Oktober:
Während die meisten Besucherinnen und Besucher eher im Rentenalter sind, so mischte
sich ein junges Pärchen unter die Gruppe, etwa Mitte zwanzig Jahre alt. Sie ist eine
Studentin aus München, er stellte sich als junger Elektroingenieur aus Brasilien vor, der
der Liebe wegen nun nach München gezogen sei und schnell Deutsch lernen wolle. 



Ehrenamt

„Ich lerne ständig neue Wörter,” ergänzt

Mariana Reis, ebenfalls Sprachstudentin:”Jetzt

weiß ich zum Beispiel, was Gelbwurst ist und

welche Brot- und Schokoladensorten es in

Deutschland gibt.“ Ihre Kommilitonin Milene

Spolador fügt hinzu: „Als Freiwillige in einem

Seniorenheim zu arbeiten, ist für mich

unglaublich bereichernd. Jede Person, die ich

treffe, hat eine reiche Lebensgeschichte, die 

gehört und gewürdigt

werden sollte. Jeden Tag

lerne ich von ihnen –

über Resilienz, Liebe und

die Kunst, den Moment

zu schätzen. Diese

Begegnungen erinnern

mich daran, wie wichtig zwischenmenschliche

Verbindungen für ein erfülltes Leben sind. Ich

kann jedem nur empfehlen, sich zu engagieren

und etwas Zeit in diese wertvolle Arbeit zu

investieren – die emotionale Bereicherung ist

unbezahlbar, es ist sinnstiftend und anderen zu

helfen macht einen selbst glücklich.“

Henrique Nazario gebührt unser allergrößter Dank! Es stimmt

uns traurig, dass er München zum Jahreswechsel verlassen

hat, doch zugleich sind wir dankbar, dass er den Start

unseres Projekts möglich gemacht hat. Lieber Henrique, an

fünf, manchmal sogar sechs Tagen in der Woche warst du

mit vollem Einsatz und Herzblut dabei. Du hast so viel

möglich gemacht - wir vermissen dich jetzt schon. 

Danke, danke, danke Henrique für alles!

Auch die Bewohner des Kieferngartens

profitieren von der Initiative: „Die Brasilianer

sind so herzlich und offen, das gefällt mir. Sie

gehen mit viel Freundlichkeit und Empathie auf

ältere Menschen zu – besser kann man das gar

nicht machen“, lobt Klaus Müller, 88 Jahre, das

Projekt. „Und natürlich helfe ich gerne, damit

sie schnell Deutsch lernen“, fügt er hinzu. Und

Frau Barleben, 79 Jahre, auf den Rollstuhl  

Aufschnitt von der Wursttheke bekommen.“

Elke Weber, 82 Jahre, ebenfalls eingeschränkt

mobil, ergänzt mit einem Lächeln: „So etwas

Lustiges und Lebendiges! Als Henrique fragte,

ob ich Lust habe, nach draußen zu gehen,

habe ich einfach spontan ja gesagt und bin

losgefahren!” 
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angewiesen, hebt hervor:

„Die Ehrenamtlichen sind

ein Segen. Ich kann

selbst nicht mehr vor Ort

einkaufen, aber dank

ihrer habe ich zum ersten

Mal seit langem frischen 

„
Jede ältere Person, die ich treffe, hat eine

reiche Lebensgeschichte, die gehört und

gewürdigt werden sollte
M I L E N E  S P O L A D O R



 01623967649 

Interessieren Sie sich für das Projekt?

Melden Sie sich bei Frau Langer und schildern Ihre

Vorstellungen. Wir vermitteln Ihnen nach Verfügbarkeit eine

ehrenamtliche Kollegin, mit der Sie sich direkt verabreden.

Ehrenamt

Ein wesentlicher Bestandteil des Projekts ist die

Unterstützung bei Einkäufen, aber auch bei

Spaziergängen mit Rollator oder Rollstuhl oder

bei technischen Fragen gibt es viel Bedarf.

“Viele ältere Menschen tun sich mit der

Technik, dem Computer und den Smartphones

schwer. Sie brauchen Hilfe, zum Beispiel beim

Aufladen der SIM-Karten oder auch beim

Einrichten eines neuen Geräts. Manchmal

muss auch ich ein wenig nachdenken, um eine

Lösung zu finden, aber das mache ich gerne“,

sagt Mariana Reis, die von Beruf Bau-

ingenieurin ist und sich daher besonders für

technische Fragen interessiert.

Zwischenzeitlich helfen sechs Ehrenamt-liche

den Senior*innen. Allen gemeinsam: Sie sind

aus dem Ausland, sie lernen oder sprechen

Deutsch als Zweitsprache, sie wollen ihr

Deutsch verbessern und hier  in unserer

Gesellschaft ankommen. 

Die Ehrenamtlichen sind sich bewusst, dass

ihre Zeit im Kieferngarten begrenzt ist. „So klug

wie die Studierenden sind, so schnell werden

sie Deutsch lernen und dann dem Arbeitsmarkt

zur Verfügung stehen“, sagt Doris Langer. „Alle

wollen in ihren Beruf zurückkehren. Wir

begleiten sie ein Stück auf diesem Weg und

danken ihnen für ihren Einsatz.“
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 017683422234 

„
So lustig und lebendig – da habe

ich einfach mitgemacht 
E L K E  W E B E R

Mariana Reis
 

Mariana Chaves

Milene Amoriello Spolador Veronika Yalovtseva Rozanna Abboud

Montag

 0151 53559304   
3 Nachmittage pro Woche flexibel Montag bis Freitag flexibel 

 017682398864 
Mittwoch, Donnerstag Samstag

 0178 9166423  

Doris Langer
01570 3332210

INFOS BEI



Das Thema hält sich lang im Hintergrund.

Niemand will an eine Situation denken, in der

er auf Hilfe angewiesen ist. Jedoch im

fortgeschrittenen Alter, in dem die Leistungs-

fähigkeit nachlässt, bilden sich regelrechte

Gedankentürme mit der Frage: Wie geht es

jetzt mit mir weiter? 

Die Probleme wachsen und werden mehr.

Es ist auf einmal Zeit, Entscheidungen zu

treffen und ich habe sie getroffen. Das BRK am

Kieferngarten ist eine gute Adresse. Ich lebte

lange Jahre in Freimann, mir war die

Umgebung gut bekannt, und als ich bei einer

Anfrage die Aussage bekam, ein Apartment

wäre frei, war ich total überrascht, eine

Entscheidung war fällig. Im hohen Alter sein

Leben nochmals neu auf die Beine zu stellen, 

Ich habe es

geschafft, und

das ist gut so!

ALBERT FRANK, 85 J .
Was man alles so erlebt hat, 
das reicht nicht für ein Leben,

das sind zwei Leben. 

ist schon eine Herausforderung. Es ist nun eine

große Erleichterung, diese Entscheidung getrof-

fen zu haben. Als dann der Umzug mit all seinen

Problemen abgeschlossen war, da fiel von mir

ein ganz schwerer Mantel ab. Ich habe es

geschafft und das ist gut so.

Albert Frank, seit Dezember im Haus A, 411
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Seniorenwohnen – wie geht das?

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, Ihre Aus-

gaben ordentlich zu verstauen: Sie können

einen Stehsammler, 10 cm breit aus Karton, für

zwei Euro pro Stück erwerben: 

Datum: Dienstag, 21. Januar, 12-12:45 Uhr

Ort: Speisesaal 

Sie können den Stehsammler vor Ort direkt

kaufen oder – falls die Menge nicht ausreichen

sollte – auch reservieren. Falls Sie verhindert

sind, können Sie eine schriftiche Nachricht

hinterlassen: weißer Briefkasten beim Büro

Frau Langer, Haus C, Zimmer 4 (EG).

Gefällt Ihnen das neue Bewohnerjournal? Möchten Sie es sammeln und archivieren?

Angebot

Ordnung für Ihre Zeitschriften

Leserbriefe

STEHSAMMLER 

 2 Euro



Jubiläum

Ursprünglich hatte er nur zwei Jahre im Senio-

renwohnen arbeiten wollen. Daraus sind nun

40 Jahre geworden. Für dieses Dienstjubiläum 

„Mit 66 Jahren, da fängt das Leben an“, sang

Udo Jürgens schon 1977. Sieben Jahre später

begann Wolfgang Scherf im BRK-Senioren-

wohnen Kieferngarten seine Arbeit. Für den

Chef-Animateur sollte der Schlager zum

Programm werden. Denn als der ausgebildete

Erzieher und studierte Sozialpädagoge im

Kieferngarten startete, gab es für die Bewoh-

nerinnen und Bewohner nur ein spärliches

Freizeitangebot. „Ein paar Feiern und Ausflüge,

das war’s“, erinnert sich der heute 66-Jährige.

wurde Scherf unlängst geehrt. In dieser Zeit hat

der leidenschaftliche Volleyballspieler und

Familienvater ein Freizeitangebot für die

Senioren in den Häusern aufgebaut, das einem

Robinson-Club gleicht. Vom klassischen

Gedächtnistraining über Tanz- und Gymnastik-

runden bis zu Englisch-Talks sowie Bastel- und

Spielenachmittagen gibt es jede Woche eine

Fülle an Terminen, die für Kurzweil sorgen.

Eine eigens dafür herausgegebene Wochen-

zeitung liefert einen Wochenplan und sorgt so

für den nötigen Überblick. Hinzu kommen

organisierte Ausflüge in die bayerischen Alpen

oder in die Münchner Stadtteile. Und auch die

Anzahl der Feste ist unter Scherfs Leitung 

Seit 40 Jahren im Dienst: 
Chef-Animateur Wolfgang Scherf

SSG-Aufsichtsratsvorsitz Brigitte Meyer, Wolfgang
Scherf und SSG-Geschäftsführer Christian Pietig 

(v.l., Foto Klaus D. Wolf)
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BRK-SeniorenWohnen Kieferngarten ehrt Mitarbeiter für 40-jähriges Dienstjubiläum



RätselRätsel

Rätsel

Jubiläum

rapide gestiegen: Oktoberfest, Silvesterparty,

Sommer- und Frühlingsfest – die Liste ist lang.

Wem das nicht genügt, der kann zudem

Konzerte und Kleinkunstabende im Kieferngar-

ten besuchen. 

Doch warum so viel Trubel? Das Durch-

schnittsalter der Seniorinnen und Senioren im

Haus liegt bei 84 Jahren. Scherf kennt die

Antwort: „Wir wollen der Vereinsamung ent-

gegenwirken.“ 

Denn Einsamkeit im Alter sei eine

Volkskrankheit. Deshalb werben Scherf und

seine beiden Kolleginnen auch dafür, mit dem

Einzug ins Seniorenwohnen nicht zu lange zu

warten. Denn in Gemeinschaft – Scherf spricht

von der Kieferngarten-Familie – würde der

Lebensabend zu einer „Mordsgaudi!“

Statt allein vor dem Fernseher zu sitzen, feiern

im Kieferngarten fast 400 Menschen in drei

Wochen gemeinsam Silvester – inklusive

Galadinner. 

Bei so viel Engagement: Was macht Wolfgang

Scherf zum Ausgleich? „Vor allem Sport“, sagt

der Geehrte. Doch bringt der Job im Vergleich

zu Sozialpädagogen, die mit Kindern und Ju-

gendlichen arbeiten, einen Vorteil: „Ich nähere

mich meinen Klienten altersmäßig an“, sagt

Scherf, der als Komödiant auch eigene Sketche

auf die Bühne im Kieferngarten bringt. 

Ob und wann er selbst ins Seniorenwohnen

einzieht, weiß Scherf noch nicht. „Aber es

braucht sicher ein paar Jahre Abstand“, sagt er.

Sonst bleibe er der Animateur im Haus.

Text: Michael Sudahl, Stand Dezember 2024
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Sudoku 

Füllen Sie das 9x9-Gitter so, dass

jede Zahl von 1 bis 9 in jeder

Reihe, Spalte und Box nur einmal

vorkommt. Beginnen Sie mit den

vorgegebenen Zahlen und nutzen

Sie den Ausschlussprozess, um

die fehlenden Zahlen zu finden.

Lösung Seite 8.

Quelle: http://sudoku.soeinding.de
Sudoku Nr.1 / Standard



Schwarzes Brett

Digitale SprechstundeDie nächste Sprechstunde findet statt am
Di, den 28.01.2025. Bei Interesse bitte bei
 Kultur & Betreuung melden. Tel.: -6842.

Unterbrechung der Telefonie
22.01.25, Mittagszeit

U-Bahnfahrer aufgepasst! 

Die nächsten Spiele in der Allianz-Arena:

Sa, 18.01. um 15.30 Uhr - FCB gegen VfL Wolfsburg

Mi, 29.01. um 21 Uhr - FCB gegen Slovan Bratislava

Sa, 01.02. um 15.30 Uhr - FCB gegen Holstein Kiel

Fr, 07.02. um 20.30 Uhr - FCB gegen Werder Bremen

Am 27.01. von 13.15 bis 14.45 Uhr kommt ein

Mitarbeiter der Firma Orthomed in die

Räumlichkeiten der Sozialen Therapie im Haus

D und richtet Ihre Rollatoren und Rollstühle,

wenn z.B. die Bremsen nicht mehr funktionieren

oder die Höhe der Rollatoren nicht mehr passt. 

Nutzen Sie die Gelegenheit und kommen Sie mit

Ihrem Hilfsmittel in die Soziale Therapie. 

Ihr Ambulanter Pflegedienst, Michèle Schori 

Evangelischer
Gottesdienst 
Am Donnerstag, den30. Januar 2025
um 17.30 Uhr 
in der Kapelle, 
Haus C/U1.
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Rollstuhl / Rollator-Inspektion 27.01. von 13:15-14:45

Zur Vorbereitung der Telefonie im 

neuen Haus ist ein Update der 

Telefonanlage erforderlich. Dieses 

wird am 22.01.2025 voraussichtlich 

in der Mittagszeit erfolgen und dauert 

etwa eine halbe Stunde. In dieser Zeit

können weder Anrufe nach draußen

erfolgen noch Anrufe entgegengenommen

werden. 

Im Notfall wenden Sie sich bitte an das

Pflegepersonal Ihres Hauses, die Nutzung

der Diensttelefone ist möglich. Wir danken

für Ihr Verständnis!

Lösung



Konzerte & Highlights
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Zum Jahresauftakt - 22.01.2025  - Speisesaal  18:00 Uhr

Wir laden Sie herzlich zum Neujahrskonzert mit dem Streich-Quartett Concertino, Michail

Leontchick (Zymbal) und Alexander Kleonov am Flügel ein. Wir begrüßen Sie mit einem Glas Sekt

oder Orangensaft. Eintritt frei.

The Hot Stuff Jazzband
Lassen Sie sich
überraschen mit
Swing & Jazz der
EXTRAKLASSE für
alle Generationen!

Das Repertoire umfasst speziell ausgewählte

Songs aus den 30er Jahren, viele bekannte

Jazzklassiker bis hinein in die 70er Jahre mit

funkigen karibischen Rhythmen.

Sie haben die Möglichkeit, im Speiseplan

Weißwürste mit Brez`n zu wählen. Und natürlich

darf beim Frühschoppen auch das Bier nicht

fehlen! 

Mit Swing & Jazz der EXTRAKLASSE legt die HOT STUFF JAZZBAND 
einen groovigen, erdigen „Mini Big Band Sound“ an den Tag, der seinesgleichen sucht.

Swingin`
Entertainment

Jazz-Frühschoppen 01.02.2025 - Speisesaal 12-14:00 Uhr

Neujahrskonzert
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Montag, 20.01.

15:00 Geburtstagsfeier Café Kieferngarten

15:00 Strick / Häkelrunde mit Frau Reichenstetter Haus B/U1 Aufenthaltsr.

16:00 Singkreis mit Klavierbegleitung Speisesaal

Dienstag, 21.01.

08:45, 10:00 Gymnastik: Sich regen bringt Segen Haus A/U1 Gymraum

15:00 Brettspiele Haus B/U1 Aufenthaltsr.

17:30 Lenas Änderungsschneiderei Haus C/U1 Aufenthaltsr.

Mittwoch, 22.01.

8:45 Uhr Wäscheabholung in Haus B

09:00-09:45
10:00-10:45

Herzfit Geh-/Stehgymnastik mit T. Holweck
Bleib in Gang Steh-/Sitzgymnastik

Haus A/U1 Gymraum

10:00 - 15:00 Kleiderverkauf Ilse Hausmann Wintergarten

14:30 Mandala Malen mit Frau Senninger Haus C/ U1 Aufenthaltsr.

14:30 Kartenspieler-Treff Haus B/U1 Aufenthaltsr.

18:00 Neujahrskonzert Speisesaal

Donnerstag, 23.01.

08:45, 10:00 Gymnastik: Sich regen bringt segen Haus A /U1 Gymraum

10:00, 11:00 Gedächtnistraining Haus C/U1 Aufenthaltsr.

Freitag, 24.01.

10:00-11:00 Smalltalk-Club: Let´s speak English Haus C/ U1 Clubr.

15:30 Dr. Neuner, Orthopäde Ärztezimmer 205, Haus B

20. - 26. Januar 2025
Termine
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Montag, 27.01.

15:00 Strick / Häkelrunde mit Frau Reichenstetter Haus B/U1 Aufenthaltsr.

16:00 Singkreis mit Klavierbegleitung Speisesaal

Dienstag, 28.01.

08:45, 10:00 Gymnastik: Sich regen bringt Segen Haus A/U1 Gymraum

14:30 Augenoptikerin Kirchner Ärztezimmer B/205

15:00 Brettspiele Haus B/U1 Aufenthaltsr.

17:30 Lenas Änderungsschneiderei Haus C/U1 Aufenthaltsr.

Mittwoch, 29.01.

08:45 Wäscheabholung Haus C

09:00 Bastelgruppe Haus C/ U1 Aufenthaltsr.

09:00-09:45
10:00-10:45

Herzfit Geh-/Stehgymnastik mit T. Holweck
Bleib in Gang Steh-/Sitzgymnastik

Haus A/U1 Gymraum

14:30 Mandala Malen mit Frau Senninger Haus C/ U1 Aufenthaltsr.

14:30 Kartenspieler-Treff Haus B/U1 Aufenthaltsr.

Donnerstag, 30.01.

08:45, 10:00 Gymnastik: Sich regen bringt segen Haus A /U1 Gymraum

10:00, 11:00 Gedächtnistraining Haus C/U1 Aufenthaltsr.

17:30 Evangelischer Gottesdienst Kapelle

Freitag, 31.01.

10:00-11:00 Smalltalk-Club: Let´s speak English Haus C/ U1 Clubr.

27. Januar - 02. Februar 2025
Termine

Kassenzeiten: immer montags und mittwochs, 9:00-11:30, Haus D; EG 



Termine

Ärzte-Sprechstunden

Augenoptikerin Frau Kirchner  Di, 28.01. 14:30 Uhr 
Ärztezimmer B / 205 0176 93163269

Orthopäde Dr. Neuner Fr, 24.01. 15:30 Uhr
Ärztezimmer B / 205 089 38033186

Wäscheabholung

Haus B 22.01. ab 8:45 Uhr

Haus C 29.01. ab 8:45 Uhr

Haus A 05.02. ab 8:45 Uhr

Monatsverpflegung f. Februar

Haus A Di, 28.01. ab 9 Uhr

Haus B Mi, 29.01 ab 9 Uhr

Haus C Do, 30.01. ab 9 Uhr
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Foto Alte Heide, Copyright: Marion Bär 
Herzlichen Dank an die Kieferngarten-

Nachbarschaft für die vielen Einsendungen! 


